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„Tante Enso“ kommt nach Hüttenbusch

Worpswede. Die Menschen in der Worpswe-
der Ortschaft Hüttenbusch dürfen sich auf
einen „Tante Enso“-Laden freuen. Wie das
Bremer Unternehmen Myenso nun auf sei-
ner Internetseite mitteilt, ist die benötigte
Zahl von 300 vollständig unterzeichneten
Teilhaberanträgen in dieser Woche erreicht
worden. Mehr noch, sie wurde sogar über-
troffen: insgesamt wurden 348 Teilhaberan-
träge eingereicht.

Timo Jacobs, Projektmanager Expansion
von Myenso, hatte dies bereits bei der jüngs-
ten Zählung vor einer Woche prophezeit.
„Ich gehe stark davon aus, dass wir in Hüt-
tenbusch eröffnen werden“, sagte er unserer
Redaktion und er sollte damit richtig liegen.
Wer schon mal bei der Eröffnung eines

„Tante Enso“-Ladens dabei war, der weiß,
dass zu diesem Ereignis auch das obligatori-
sche Durchschneiden des roten Bandes und
das Auslösen einer Konfetti-Kanone nicht

fehlen dürfen. Wann dies in Hüttenbusch der
Fall sein wird, steht aber noch nicht fest. Zu-
erst einmal, so Jacobs, werde sich das Unter-
nehmen mit der Gemeinde Worpswede so-
wie mit Hans Finken als Vermieter der
Räume in Verbindung setzen. Dann solle so
schnell wie möglich alles Rechtliche in die
Wege geleitet werden, sodass der „Tante En-
so“-Laden so früh wie möglich seine Türen
öffnen kann.

Wie Jacobs auf der jüngsten Hüttenbu-
scher Bürgerversammlung informierte, sei
dies ein Prozess von wenigen Monaten.
Schließlich müssen die Räumlichkeiten des
ehemaligen „nah und gut“-Markts in Hütten-
busch erst noch an die Anforderungen von
Myenso angepasst werden. „Wir sind da si-
cherlich auch auf Handwerker angewiesen“,
so Jacobs.
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In den Räumen des früheren „nah und gut“-
Markts in Hüttenbusch zieht bald ein „Tante
Enso“-Laden ein. FOTO: CARMEN JASPERSEN


